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Anmeldeschluss 

26. März 2010. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs 

berücksichtigt. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S y m p o s i u m 
 

 

Depressionsbehandlung 
Evidenz versus Praxis 

 

 
 

Donnerstag, 15. April 2010 

16.00 – 19.30 Uhr 
 

Hotel Einstein 

Berneggstr. 2 

9000 St. Gallen 
 

 

Aus diesem Fortbildungs-Symposium resultieren 3 Credits der SGAM   

und 3 Stunden der SGPP 

 



 

 

Liebe Kollegin, lieber Kollege 
 
Wir laden Sie herzlich zum Symposium «Depressionsbehandlung – Evidenz versus 

Praxis» ein. Es erwartet Sie eine wissenschaftlich fundierte Fortbildung mit Themen, 

die Sie umgehend in Ihrer Praxis umsetzen können. 
 

Für die Behandlung von Depressionen stehen neben verschiedenen psycho-

therapeutischen Verfahren Antidepressiva mit unterschiedlicher psychopharma-

kologischer Wirkungsweise sowie adjuvante Verfahren (z.B. Schlafentzug, Licht-

therapie) zur Verfügung. 

Die Behandlung von depressiven Syndromen ist aufgrund der oft schwierigen 

Differentialdiagnostik und der häufig vorliegenden Co-Morbiditäten (beispielsweise 

Angst) ausserordentlich komplex, so dass oftmals der erste Behandlungsversuch 

nicht gelingt. 

Deshalb liegt der Schwerpunkt der Fortbildung auf der Behandlung des depressiven 

Syndroms orientiert an den aktuell erarbeiteten Guidelines zur Behandlung der 

Depression. 
 

Da viele Betroffene jedoch gegenüber synthetisch hergestellten Medikamenten 

kritisch eingestellt sind, kann die breite Auswahl der verschiedenen antidepressiv 

wirksamen Psychopharmaka nicht oder nur ungenügend eingesetzt werden. Diese 

Patienten ziehen entweder eine psychotherapeutische Behandlung oder eine 

Medikation auf pflanzlicher Basis als Alternative vor. 
 

Johanniskraut-Extrakte wurden als antidepressiv wirksame Substanzen auf pflanz-

licher Basis bisher im sogenannten Off-Labelbereich eingesetzt. Im April 2009 hat 

Swissmedic das Phytotherapeutikum «Solevita forte Rx®» als erstes Johannis-

krautpräparat zur Behandlung von leichten und mittelgradigen depressiven 

Episoden zugelassen. 
 

Wir benützen diese Gelegenheit, Sie in diesem Symposium neben der aktuell 

etablierten Guideline orientierten Therapie depressiver Syndrome auch mit den 

entsprechenden Grundlagen und Wirkungsmechanismen von Johanniskraut vertraut 

zu machen.  

 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir Sie, sich so rasch wie möglich per Fax, 

Email oder der Antwortkarte anzumelden. 

 

Wir freuen uns auf viele interessante Begegnungen und einen kollegialen Austausch. 

 

Freundlich grüsst 

 

 

 

 

PD Dr. med. Dr. phil. U. Hemmeter 

 

 

 

 

Programm 
 
16.00h Begrüssung und Einleitung ins Thema 

 PD Dr. med. Dr. phil. U. Hemmeter 

 

 

16.10h Differentialdiagnostik des depressiven Syndroms 

 Dr. med. B. Kägi 

 

 

16.40h Guidelines orientierte Depressionsbehandlung - 

 Evidenz versus Praxis 

  Prof. Dr. med. E. Holsboer-Trachsler 
 

 

17.10h Pause 
 

 

17.30h Erfüllt Johanniskraut die Anforderungen an ein modernes 

 Antidepressivum? 

 Prof. Dr. med. M. Gastpar 
 

 

18.10h Neurobiologische Wirkungen von Phytotherapeutika 

 PD Dr. med. Dr. phil. U. Hemmeter 

 

 

18.30h  Kognitive Verhaltenstherapie bei Depression unter der 

 besonderen Berücksichtigung von co-morbider Angst 

 Dr. phil. U. Braun 

 

 

19.00h Diskussion & Schlusswort 

 

 

19.30h Apéro riche 
 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung 

 
  

 

Sponsor Co-Sponsor 

 



 
 
 
 

Fax - Anmeldetalon 
 

Anmeldung bis spätestens 26. März 2010 
per Fax: 061 725 20 40  
oder per Post an 
 
 
 
 
 
 
 
 

zum Symposium 
 

„Depressionsbehandlung – 
 Evidenz versus Praxis“ 

 
Donnerstag, 15. April 2010 

 

16.00 - 19.30 Uhr 
 

Hotel Einstein St. Gallen 
 
 
 
 
   Anz. Personen 
 

Ich komme zum Symposium: ja  �   nein  � 
 

 
    Anz. Personen 
 

Ich nehme am Apéro teil: ja �   nein  � 
 
 
�������� Ich wünsche Informationsmaterial zum Phytotherapeut ikum „ Solevita forte Rx“ 
 
 
 
Datum:    Unterschrift:        

Name:   Vorname:       

Adresse:          

Tel.:   Fax:       

E-Mail:   

Permamed AG 
Heidi Hänggi 
Postfach 360 
4106 Therwil 
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